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RESOLUTION 1185 (1998)

verabschiedet auf der 3910. Sitzung des Sicherheitsrats
am 20. Juli 1998

Der Sicherheitsrat,

unter Hinweisauf alle seine früheren Resolutionen zur Westsaharafrage,

in Bekräftigungseiner uneingeschränkten Unterstützung für den Generalsekretär, seinen
Persönlichen Abgesandten, seinen Sonderbeauftragten und die Mission der Vereinten Nationen
für das Referendum in Westsahara (MINURSO) bei der Durchführung des Regelungsplans
und der von den beiden Parteien erzielten Vereinbarungen zu seiner Durchführung, sowie
unter Hinweisdarauf, daß nach diesen Vereinbarungen die Verantwortung für die
Durchführung des Identifizierungsprozesses bei der Identifizierungskommission liegt,

unter erneuter Bekundungseiner Entschlossenheit, den Parteien bei der Herbeiführung
einer gerechten und dauerhaften Lösung der Westsaharafrage behilflich zu sein,

sowie unter erneuter Bekundungseiner Entschlossenheit, ohne weitere Verzögerung ein
freies, faires und unparteiisches Selbstbestimmungsreferendum des Volkes von Westsahara im
Einklang mit dem von den beiden Parteien angenommenen Regelungsplan durchzuführen,

mit Genugtuungüber den Bericht des Generalsekretärs vom 10. Juli 1998 (S/1998/634)
und die darin enthaltenen Bemerkungen und Empfehlungenunterstützend,

1. beschließt, das Mandat der MINURSO bis zum 21. September 1998 zu verlängern,
damit die MINURSO ihre Identifizierungsaufgaben fortsetzen kann, mit dem Ziel, den Prozeß
zum Abschluß zu bringen;

2. begrüßt, daß der Persönliche Abgesandte gemäß dem Bericht des Generalsekretärs
mit den Parteien Verbindung aufgenommen hat, um mit ihnen nach einer Lösung für die
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Fragen zu suchen, die sich auf die Durchführung des Regelungsplans auswirken;

3. fordert die Parteienauf, mit den Vereinten Nationen, dem Persönlichen
Abgesandten des Generalsekretärs, dem Sonderbeauftragten des Generalsekretärs und der
gemäß dem Regelungsplan eingerichteten Identifizierungskommission konstruktiv
zusammenzuarbeiten, damit die in dem Regelungsplan vorgesehene Phase der Identifizierung
der Wahlberechtigten abgeschlossen und die Vereinbarungen zu seiner Durchführung
vollzogen werden können;

4. nimmtmit Genugtuung davonKenntnis, daß sich die marokkanische Regierung
bereit erklärt hat, mit dem Amt des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen für
Flüchtlinge (UNHCR) zusammenzuarbeiten, um die Präsenz des UNHCR in Westsahara im
Einklang mit dem Regelungsplan zu formalisieren;

5. nimmt Kenntnisvon der weiteren Dislozierung der für die Minenräumtätigkeiten
benötigten Pioniereinheiten und des erforderlichen Verwaltungspersonals zur Unterstützung
der Dislozierung des Militärpersonals, wie in Anhang II des Berichts des Generalsekretärs
vom 13. November 1997 (S/1997/882) vorgeschlagen und in den Empfehlungen des Berichts
des Generalsekretärs vom 13. April 1998 (S/1998/316) weiter ausgeführt;

6. bekundet erneutseine Absicht, das Ersuchen um die weiteren zusätzlichen Militär-
und Zivilpolizeiressourcen für die MINURSO, gemäß dem Vorschlag in Anhang II des
Berichts des Generalsekretärs vom 13. November 1997, wohlwollend zu prüfen, sobald der
Generalsekretär berichtet, daß der Identifizierungsprozeß ein Stadium erreicht hat, in dem die
Dislozierung dieser Ressourcen unerläßlich wird;

7. fordert den baldigen Abschluß von Abkommen über die Rechtsstellung der
Truppen mit dem Generalsekretär, welche die vollständige und rechtzeitige Dislozierung der
von der MINURSO gebildeten Militäreinheiten, insbesondere der Pionierunterstützungs- und
der Minenräumeinheiten, sehr erleichtern würden,nimmt in diesem ZusammenhangKenntnis
von den erzielten Fortschritten underinnert daran, daß bis zum Abschluß solcher Abkommen
das Muster-Abkommen über die Rechtsstellung der Truppen vom 9. Oktober 1990
(A/45/594), wie in Resolution 52/12 B der Generalversammlung vorgesehen, vorläufig
Anwendung findet;

8. fordert die Aufhebung aller Beschränkungen, die über Luftfahrzeuge der
MINURSO oder über Passagiere verhängt wurden, deren Reise nach Feststellung der
MINURSO für die Erfüllung ihres Auftrags von Nutzen ist, gemäß der Praxis bei
Friedenssicherungseinsätzen der Vereinten Nationen, undstellt fest, daß zu diesem Zweck
Gespräche geführt werden;

9. ersuchtden Generalsekretär, dem Rat vom Datum der Verlängerung des Mandats
der MINURSO an alle 30 Tage über den Stand der Durchführung des Regelungsplans und der
zwischen den Parteien erzielten Vereinbarungen Bericht zu erstatten und den Rat in der
Zwischenzeit regelmäßig über alle bedeutsamen Entwicklungen und gegebenenfalls über die
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weitere Durchführbarkeit des Mandats der MINURSO unterrichtet zu halten;

10. beschließt, mit der Angelegenheit befaßt zu bleiben.

-----


